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Ich

überzeuge
mitEnergie.

Von Schreibtisch bis Hobbykeller: Als Mitarbeitende/r der BKW-Gruppe fliesst Ihre Energie an vielen Orten. Und mit klima freundlichem 
Strom aus Wasser, Wind, Sonne, Kernkraft und Biomasse lassen Sie täglich mehr als eine Million Menschen daran teilhaben – unterstützt 
von 2’800 kompetenten Kolleginnen und Kollegen.

Bei der BKW-Gruppe transportieren Netzwerke nicht nur Strom, sondern auch Vertrauen, Ideen und Begeisterung. Bei Ihrem Berufs- 
einstieg als Wirtschafter bilden Sie sich Ihr eigenes BKW-Netzwerk, gestalten Geschäftsprozesse mit und wachsen an den täglichen 
Herausforde rungen im Stromgeschäft. Bewerben Sie sich jetzt – Informationen und Einstiegsmöglichkeiten finden Sie auf der zentralen  
Stellenbörse unserer Webseite:

www.bkw-fmb.ch/karriere
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Der Wein, der Wissen schafft
Aus einem interdisziplinären 
Gemeinschaftsprojekt des Zen-
trums für Getränke und Aroma-
forschung in Wädenswil und 
des Zentrums für Marketing 
Management der School of Ma-
nagement and Law ist ein hoch-
schuleigener Wein entstanden.
Das Weingut der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissen-
schaften ist im Departement 
Life Sciences und Facility Ma-
nagement in Wädenswil ange-
siedelt. Die Trauben der Rebflä-
chen auf der Halbinsel Au am 
Zürichsee und im Mendrisiotto 
(Tessin) dienen der Herstellung 
von Versuchsweinen, die im 
Rahmen angewandter For-
schungsprojekte produziert 
und mittels neusten Verfahren 

analysiert werden (u.a. vielfäl-
tige Extraktions- und Herstel-
lungstechnologien). Gemäss 
dem Motto «Der Wein, der Wis-
sen schafft – aus ZHAW-For-
schung» stellt das Projektteam 
als Ergebnis nun erstmals zwei 
qualitativ und sensorisch hoch-
wertige Weine zur Verfügung: 
den ZHAW Sauvignon Blanc 
(2009) und den ZHAW Merlot 
(2009).
Die Weine können gegen Ende 
des Jahres über die Werbemit-
teldatenbank direkt von den 
Departementen bestellt wer-
den, Interessierte können sich 
somit direkt an die Kommuni-
kationsstelle ihres Departe-
ments wenden. Für die optima-
le Lagerung und Erhaltung der 

Weinqualität wird den Departe-
menten vom Projektteam ein 
Kühlschrank zur Verfügung ge-
stellt. 
Der ZHAW-Wein eignet sich be-
sonders für repräsentative Ge-
legenheiten (z.B. Geschenke für 
Gastreferenten oder Kooperati-
onspartner). Für diesen Zweck 
stehen passende Geschenkkar-
tons zur Verfügung, die eben-
falls von den Departementen 
über die Werbemitteldaten-
bank bestellt werden können.
Dank der guten Zusammenar-
beit und den ersten positiven 
Resonanzen auf den ZHAW-
Wein sind für die Zukunft wei-
tere Getränkeprodukte mit 
dem ZHAW-Logo angedacht.
 Verena Berger
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NICE TO MEET YOU
Von Herisau und Pfäffikon bis Sydney

Stehen Ihre persönlichen Entwicklungsziele weit oben in der Wahl Ihres neuen Arbeitgebers? Dann 
sind Sie bei uns richtig. Ob in der Schweiz oder in anderen Werken in Europa, den USA, Kanada, 
Brasilien, Indien, China und Australien, wir bieten Ihnen breit gefächerte Herausforderungen auf 
internationaler Ebene. 

Für Studienabgänger der Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschinenbau und Werkstofftechnik bieten 
sich ideale Einstiegsmöglichkeiten in einer unseren Entwicklungsabteilungen oder im internationalen 
Verkaufssupport. Unsere 1600 Mitarbeitenden in der Schweiz profitieren von einem gut ausgebauten 
Weiterbildungsangebot, flexiblen Arbeitszeiten und vertrauensvollen Umgangsformen. Dies und 
vieles mehr finden Sie in unseren Unterlagen oder auf unserer Homepage – wir freuen uns auf Sie! 

Interessierte wenden sich an Beat Gfeller, Personalleiter, 
Telefon-Direktwahl +41 (0)44 952 22 42
E-Mail: beat.gfeller@hubersuhner.com 

Die HUBER+SUHNER Gruppe ist eine internatio­
nal füh­rende Anbieterin von Komponenten und 
Systemen der elektrisch­en und optisch­en Ver­
bindungstech­nik. Unsere Kunden in den Märkten 
Kommunikation, Transport und Industrie sch­ätzen 
uns als Spezialisten mit vertieften Anwendungs­
kenntnissen. Unter einem Dach­ kombinieren wir  
Kompetenz in der Hoch­frequenztech­nik, Fiber­
optik und Niederfrequenztech­nik.

HUBER+SUHNER
Degersh­eimerstrasse 14
CH­9100 Herisau
Tel. +41 (0)71 353 41 11
info@h­ubersuh­ner.com

HUBER+SUHNER
Tumbelenstrasse 20
CH­8330 Pfäffikon ZH
Tel. +41 (0)44 952 22 11
info@h­ubersuh­ner.com
www.h­ubersuh­ner.com

HUBER+SUHNER� Excellence�in�Connectivity�SolutionsHUBER+SUHNER
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Martina Hirayama ins  
KTI-Präsidium gewählt 

Der Bundesrat hat am 13. Okto-
ber 2010 Martina Hirayama, 
designierte Direktorin der 
ZHAW School of Engineering, 
zur Vizepräsidentin der Kom-
mission für Technologie und 
Innovation (KTI) und zur 
Förderbereichspräsidentin für 
Mikro- und Nanotechnologien 
gewählt. Das Präsidium sowie 

die einzelnen Förderbereiche 
bilden die Entscheidungsor-
gane der KTI. Insgesamt um-
fasst die KTI 59 qualifizierte 
Mitglieder aus Wirtschaft, For-
schung und Lehre, welche In-
novationsprojekte nach fach-
lich-wissenschaftlichen Krite-
rien beurteilen, um potenziell 
erfolgreiche Projekte finanziell 
zu unterstützen. Die KTI wird 
per 1. Januar 2011 die Tätigkeit 
als verwaltungsunabhängige 
Behördenkommission mit eige-
nen Entscheidungskompe-
tenzen aufnehmen. 
Für die ZHAW ist die KTI mit 
einem Beitrag von jährlich 
knapp 6 Mio. Franken die wich-
tigste Fördereinrichtung.

2,6 Mia Kosten der 
Fachhochschulen

Gemäss Angaben des Bundes-
amts für Statistik verzeichne-
ten die Fachhochschulen der 
Schweiz im Jahre 2009 Kosten 
von rund 2,6 Milliarden Fran-
ken. Gegenüber 2008 entspricht 
dies einer Zunahme von 10 Pro-
zent. 
Auf die Grundausbildung (Ba-
chelor, Master, Diplom) entfie-
len 67 Prozent, auf die 
anwendungsorientier te For-
schung und Entwicklung 18 
Prozent, auf die Weiterbildung 
9 Prozent und auf die Dienstleis-
tungen 6 Prozent der Gesamt-
kosten. Die Vollkosten der Zür-
cher Fachhochschule ZFH 
betrugen 2009 rund 569 Millio-
nen Franken.

Verleihung des 
Gender Studies 
Förderpreis 2010
Zwei Absolventinnen der Zür-
cher Hochschule der Künste 
(ZHdK) gewinnen den Gender 
Studies Förderpreis 2010 der 
Zürcher Fachhochschule (ZFH): 
Maria Müller portraitiert in ih-
rem Dokumentarfilm «Hüllen» 
zum Master of Arts drei musli-
mische Frauen aus drei Genera-
tionen einer Familie. Désirée 
Zappa befasst sich in ihrer Mas-
terarbeit der Fachrichtung Cul-
tural Media Studies am Beispiel 
der Teekultur mit den Proto-
typen femininer Salonkultur. 
Die Preisverleihung fand am 18. 
November 2010 im Rahmen der 
Tagung «Diversity – Vielfalt an-
erkennen und Potenziale entwi-
ckeln» statt.  




